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Oetwil will Zivilschutz
zusammenlegen
Oetwil. – Der Gemeinderat von Mön-
chaltorf möchte den Zivilschutz-Zweck-
verband Egg-Mönchaltdorf mit der Zivil-
schutzorganisation Oetwil am See zusam-
menschliessen, wie der «Zürcher Ober-
länder» schreibt. Laut dem Gemeinderat
Mönchaltorf mache ein Zusammenschluss
mit der Oetwiler Zivilschutzorganisation
Sinn, um den Sollbestand erfüllen zu kön-
nen. Dadurch sei eine regionale Stärkung
möglich bei gleichzeitig gesteigerter Wirt-
schaftlichkeit.

Weiter mussten die Statuten des
Zweckverbandes der Kantonsverfassung
angepasst werden. Den Zusammenschluss
und die Statuten müssen die Gemeinde-
versammlung von Mönchaltorf, Egg und
Oetwil noch genehmigen. Laut der Oetwi-
ler Gemeindeschreiberin Barbara Kasten-
holz soll in Oetwil im Juni darüber abge-
stimmt werden. (lop)

Lehrling malt Blumentopf für Zürich
Meilen/Zürich. – Tino Koch, Malerlehr-
ling der Meilemer Firma Schlagenhauf, ge-
staltet einen Blumentopf für die Aktion
«Gartencity Zürich 2009». Diese ist von
der City-Vereinigung Zürich organisiert
und sieht vor, diesen Sommer rund 300
künstlerisch gestaltete Blumentöpfe in der
Stadt aufzustellen.

Auf Initiative des Kantonalen Gewerbe-
verbandes hat die Berufsschule für Gestal-
tung Zürich, die jedes Jahr einen Wettbe-
werb für alle Malerlehrlinge des Kantons
organisiert, diesen mit der Gartencity-Ak-
tion koordiniert. Aus 170 Lehrlingsarbei-
ten wurde diejenige von Tino Koch ausge-
wählt. Geschäftsführer Rolf Schlagenhauf
ist stolz auf seinen Lehrling: «Ich gratu-
liere Tino Koch und hoffe, dass sein Topf
möglichst viele Leute erfreuen wird.» Von
Mai bis September steht der 150 cm hohe
Topf am Zürcher Stauffacher. Er hat einen
Durchmesser von 120 cm und wird mit
Oleander bepflanzt. (ps)
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Tino Koch gewann den Wettbewerb.

Antwort von Bundesrat
zu Südanflügen
Männedorf. – Der Bundesrat hat der
Männedörfler Nationalrätin Barbara
Schmid-Federer auf ihre Interpellation be-
treffend Südanflüge geantwortet. Dies
schreibt Schmid-Federer in einer Mittei-
lung. Die CVP-Politikerin wollte wissen,
ob der Bundesrat bereit sei, die Südanflüge
nach dem heute geltenden, strengen
Safety-first-Massstab erneut beurteilen zu
lassen. Der Bundesrat lehnte dies jedoch
ab. Für Schmid-Federer bleibt die Frage
unbeantwortet, warum beim gekröpften
Nordanflug härtere Beurteilungskriterien
galten. Dieser wurde 2007 aufgrund der
neusten Sicherheitsvorschriften abge-
lehnt. Die letzte Sicherheitsanalyse der
Südanflüge stammt von 2003. Eine erneute
Überprüfung ist für Schmid-Federer nach
wie vor angebracht, weil die Südanflug-
route über das am dichtesten besiedelte
Gebiet rund um Zürich führt. (ps)

19-Jähriger rammt auf

Seestrasse anderes Auto
Feldmeilen. – Kurz nach 7 Uhr hat es ges-
tern mitten im Morgenverkehr auf der See-
strasse bei Feldmeilen gekracht. Ein 19-jäh-
riger Junglenker hatte laut Polizei einen
Moment nicht aufgepasst und von hinten
das Auto einer 27-jährigen Frau gerammt,
die vor ihm fuhr. Beide verletzten sich
beim Zusammenstoss leicht und mussten
zur Kontrolle ins Spital gebracht werden.
Das Auto der Frau hatte sich beim Unfall
über einen Betonpfosten am Strassenrand
geschoben und war darauf hängen geblie-
ben, sodass die Feuerwehr mit einem Kran
anrücken musste. Der Sachschaden beträgt
mehrere Tausend Franken. (hub)

Daniel Süss aus Küsnacht

wird Uni-Professor
Küsnacht. – Der Zürcher Universitätsrat
hat an seiner letzten Sitzung den Küsnach-
ter Daniel Süss zum ausserordentlichen
Professor für Publizistikwissenschaften
ernannt. Süss, der nach seiner Ausbildung
zum Primarlehrer Psychologie, Pädagogik
und Publizistik studierte, wird sich laut ei-
ner Mitteilung schwerpunktmässig den
Themen Mediensozialisation und -kompe-
tenz widmen. Dabei geht es etwa um das
Aufwachsen Jugendlicher in einer von
Medien geprägten Welt und um den Um-
gang mit Medien. (hub)

Ein neuer Flügel sorgt für

reine Klänge im Seehof
Küsnacht. – Dem Konzertflügel im Fest-
saal des Küsnachter Seehofs hört man sein
Alter an: Nach 30 Jahren im Dienst hat sein
Klang renommierte Pianisten, wie sie hier
etwa im Rahmen der Reihe «Konzerte in
Küsnacht» spielen, seit einiger Zeit nicht
mehr überzeugt. Die Küsnachter Musik-
und die Kulturkommission haben sich da-
rum nach Ersatz umgesehen – und sind
laut einer Mitteilung fündig geworden:
40 000 Franken wurden in einen neuen
Flügel der Marke Schimmel investiert.
Eingeweiht wird er mit einem öffentlichen
Konzert von John Buttrick am Sonntag,
19. April, um 17 Uhr. (hub)
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«Der anonyme Brief kam aus Meilen»
Ein anonymes Schreiben hat
Dario Fumagalli zum Umdenken
bewogen. Der Uetiker Wirt
streicht bedrohte Fischarten von
seiner Speisekarte.

Mit Dario Fumagalli*
sprach Lorenzo Petrò

In Ihrem Restaurant
verschwindet der
Schwertfisch ab so-
fort von der Speise-
karte, weshalb?

Wir achteten
schon immer da-
rauf, woher unsere
Lebensmittel kom-
men. Aber letzthin
fand ich ein anony-
mes Schreiben in meinem Briefkasten. Es
war ein Greenpeace-Inserat, das mit dem
Skelett eines Schwertfisches auf die ledig-
lich 10 Prozent Restbeststand dieses Fi-
sches in den Weltmeeren aufmerksam
macht. Von Hand war daraufgeschrieben:
‹Auch auf Ihrer Speisekarte›. Da nahm ich
Kontakt mit meinem Lieferanten auf.

Mit dem Resultat?
Es hat sich herausgestellt, dass Bianchi

Comestibles Schwertfisch seit Januar gar
nicht mehr im Angebot hat. Ohne viel zu
überlegen, hatte ich einen Restposten des
Fisches bei ihm eingekauft. Bei Bianchi
gibt es seit Anfang Jahr auch keinen ande-
ren Fisch mehr, der auf der roten Liste der
bedrohten Arten steht: Weder Hai noch
Aal noch Rochen. Der Händler arbeitet
seit diesem Jahr in der Seafood Group mit
dem WWF zusammen und will sein Ange-
bot schrittweise auf Fische aus nachhalti-
ger Fischerei und Zucht umstellen.

Schwertfisch oder Thunfisch sind Bestand-
teil typischer italienischer Speisen. Müssen
Sie sich nun stark einschränken?

Nein, es geht in der Gastronomie ja nicht
darum, dem Kunden möglichst alles zu bie-
ten. Viel wichtiger ist es, etwas Gutes aus
den Zutaten zu kochen und dies schön zu
präsentieren. Der Gast isst, was er auf der
Karte vorfindet. Da können wir mithelfen
und dafür sorgen, dass keine bedrohten
Tierarten konsumiert werden. Und es geht
nicht nur um bedrohte Arten. Wegen der
zerstörerischen Fangmethoden verwen-
den wir seit Jahren keinen Steinbutt mehr
und kaufen keine Shrimps aus Zuchten, die
Mangrovenwälder zerstören.

Wie ist es mit Seezunge und Gelbflossent-
huna, die Sie noch im Angebot haben und die
als gefährdet gelten? Wann stellen Sie um?

Diese Woche wechseln wir, wie immer
nach rund zwei Monaten, unsere Speise-
karte. Das vorgesehene Gericht mit Gelb-
flossenthunfisch werden wir durch zertifi-
zierten weissen Thunfisch ersetzen. Die
Seezunge ist gemäss unserem Vertreter
keine gefährdete Art. Er klärt das aber noch
genau ab. Ansonsten ersetzen wir sie für
die restlichen Tage durch eine andere
Fischsorte. Das Thema ist komplex, und
die Empfehlungen des WWF sind gar nicht
so einfach zu befolgen. Wir legen aber
grossen Wert darauf, nur noch Fischsorten
anzubieten, die nicht bedroht sind.

Hat sich die Person, die Ihnen den Brief ge-
schrieben hat, noch einmal gemeldet?

Nein, alles was ich weiss, ist, dass der
Brief in Meilen eingeworfen wurde. Das
sieht man am Poststempel. Ich würde
mich aber gerne persönlich mit der Person
Unterhalten. Solch konstruktive Kritik
nehme ich gerne an.

*Dario Fumagalli führt mit seiner Frau Ka-
thrin seit einem Jahr das italienische Res-
taurant Fumagalli im Riedsteg in Uetikon.
Über Karfreitag und Ostern bleibt das Res-
taurant geschlossen.
«Bianchi zwingt Restaurants zum Umden-
ken» Seite 15, Bund «Zürich und Region».
Informationen auf www.wwf.ch/fisch

Kinderarztpraxis Küsnacht

Herzlichen Dank !

Am 31.3.2009 habe ich das letzte Mal die Türen in meiner Praxis geschlossen.
Nun hat Frau Dr. med. Dina Balão die Führung der Kinderarztpraxis an 
der Unteren Dorfstrasse 2 in Küsnacht übernommen. Mir bleibt Ihnen allen
von ganzem Herzen für die unzähligen Briefe, Darbietungen, Zeichnungen
und die sehr persönlichen Gespräche der letzten Wochen zu danken. 

Der gute Stern, unter dem meine Praxis vom ersten Tag an gestanden hat,
möge noch lange weiter scheinen.

In Dankbarkeit

Dr. med. Andreas P. Schmidt
LD106.14

Altgold-Ankauf
Profitieren Sie vom hohen

GOLDKURS

Sofort-Barauszahlung

Goldschmuck und Golduhren

Gold- und Silbermünzen

Silberbesteck

nicht mehr benützt, alt oder defekt

aus der Mode gekommen 

Zum Tagesgoldkurs

Beispiel: 31. März 2009 – CHF 33.40 Feingold (24 Karat)

www.cash-your-gold.com / APM Recycling AG

Tel. 0800 043 043

Seehotel Sonne, Küsnacht
9. April 2009

LD519.15

Wyss GartenHaus im VOLKI-LAND, www.wyss-blumen.ch

Aktion Nr. 2:

Grills und Zubehör

Vom 6. bis 11. April 2009

20% Rabatt 

w
,
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Verkäufe

Buttikon SZ
Zu verkaufen attraktive, ruhige, helle und sonnige
3½-Zimmer-Dachwohnung (135m²)

Bj. 94. Direkter Liftzugang. Moderne Küche. 2 Nass-
zellen. WM/T. 2 Terrassen. 2 Keller. Gr. Stauraum
(4 Estriche). VP Fr.620'000.--. Ged. PP Fr. 15'000.--.

8645 JONA
Telefon 055 225 39 39www.stadler-immo.ch

Immobilien

Todesanzeigen

Trauerzirkulare

Danksagungen

Anzeigenannahme Tel. 044 248 41 41 Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 17.30 Uhr

Fax 044 248 41 91

inserate@tagesanzeiger.ch

Annahmeschluss 18.00 Uhr für Folgetag

Freitag, 18.00 Uhr für Samstags- und Montagsausgabe

Anzeigenschalter Zürich Werdstrasse 21

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 17.30 Uhr

Edisonstrasse 5

Mo. – Fr. 7.00 Uhr – 12.00 Uhr,

13.30 Uhr – 18.30 Uhr

Sa. 7.00 Uhr – 12.00 Uhr

Uster Zürichstrasse 7 044 905 82 49

Bülach Zürichstrasse 5 044 864 85 40

Stäfa Elit Park, Grundstr. 4 044 915 89 40

Wädenswil Seestrasse 104 044 783 85 10

Öffnungszeiten Mo.– Fr. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr, 13.00 Uhr – 17.00 Uhr

in den Regionen

Annahmeschluss Zürich 17.00 Uhr für Folgetag

Freitag, 16.00 Uhr für Samstags- und Montagsausgabe

Annahmeschluss 14.00 Uhr für die übernächste Ausgabe

Regioausgabe Freitag, 9.00 Uhr für Montagsausgabe

Ausserhalb Tamedia, Empfang, Werdstrasse 21, 8021 Zürich

Schalteröffnungszeiten Nur Annahme, keine Auskunft oder Beratung möglich.

Erscheinung in nächstmöglicher Ausgabe.

Online Online Zeitungsanzeigen aufgeben via www.adbox.ch

Annahmeschluss Jeweils zwei Arbeitstage vor Erscheinung um 14.00 Uhr

Generell halten wir uns vor, Todesanzeigen je nach

Volumen auf die darauffolgende Ausgabe zu schieben.


